
Die Bibel lesen (Ruth 1,12.14.16-18)

Noomi sagte zu ihren Schwiegertöchtern Ruth und Orpa:

„Kehrt um, meine Töchter, und geht, (...)

Da weinten sie noch lauter. Doch dann gab Orpa ihrer 
Schwiegermutter den Abschiedskuss, während Rut nicht von 
ihr ließ. (...) Ruth sagte: 

„Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren. 
Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du bleibst, da 
bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist 
mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe auch ich, da will ich 
begraben sein. Der Herr soll mir dies und das antun – nur der 
Tod wird mich von dir scheiden.“

Als sie sah, dass Ruth darauf bestand, mit ihr zu gehen, 
redete sie nicht länger auf sie ein.

Zeit zum Nachdenken 

Die Geschichte von Ruth ist eine schöne Geschichte von zwei 
Frauen, die einander und Gott in schweren Zeiten die Treue 
halten. 

Es dauert lange, bis man eine gute Freundschaft aufgebaut 
hat. Gott schenkt uns Freunde, wenn wir sie brauchen. Wir 
können sie als eine Gabe Gottes betrachten. 

ZWEITER TAG

Die Geschichte
von Ruth und Naomi



Manchmal sind unsere Freunde nicht perfekt und machen 
Fehler. Aber auch wir machen Fehler und wollen nicht, dass 
unsere Freunde uns dann verlassen. 

> Denke an einen Freund und erkläre den anderen, 
warum Du ihn magst. 

> Warum sind Freunde wichtig?
> Denke an einen Moment im Leben, als Dir ein Freund 

geholfen hat. 

Eine Kette von Freunden

Macht eine Kette von Freunden. Den Bildern folgen.



Spiele

> Sich gegenseitig festhalten

Manchmal tragen und stützen wir einander in einer 
Freundschaft. 

Folgt den Bildern und versucht, die anderen zu halten und zu 
stützen. 



Wenn  Sie  dem  Olinda‑Team  persönliche 
Erfahrungen  mitteilen  oder  mit  einem  der 
Teammitglieder  Kontakt  aufnehmen 
möchten, können Sie an

 olindateam@taize.fr
schreiben  oder  eine  kurze  Videobotschaft 
schicken.t

> Komplimente

Schreibt den Namen jedes Familienmitglieds auf einen 
kleinen Zettel und steckt die Papiere in eine Tüte. 

Zieht einen nach dem anderen heraus, wobei jede(r) eine 
positive Eigenschaft dieser Person nennt bzw. etwas Nettes 
über sie sagt. 


